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Nelln Milligkden Kriegsanleihe gezeichnet

W T Berlin 21 März Die heute vorliegenden Ergebniſſe der Kriegs
anleihezeichnungen erreichen neun Milliarden Mark

zeppelin Bomhardement n Pali
Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 21 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Ypern wurde ein engliſches Flugzeug hernnter
geſchoſſen die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Zwei franzöſiſche Verſuche uns die am 16 März eroberte
Stellung am Südhange der Lorettohöhe wieder zu entreißen
mißglückten

e der Kathedrale von Soilhons welche die Genfer

Kreuz Flagge trug wurde eine franzöſiſche Beobachtungsſtelle er
kannt unter Feuer genommen und beſeitigt

Jn der Champagne nördlich von Beau Séjour trieben
unſere Truppen ihre Sappen erfolgreich vor und hoben mehrere
franzöſiſche Graben aus Dabei nahmen ſie einen Offizier und
299 unverwundete Franzoſen gefangen

Die von zwei Alpenjäger Bataillonen tapfer verteidigte Kuppen
ſtellung auf dem Reichs ackerkopf wurde geſtern nachmittag

im Sturm genommen der Feind hatte ſchwerſte Verluſte und ließ
drei Offiziere 250 Mann drei Maſchinengewehre und einen
Minenwerfer in unſerer Hand Franzöſiſche Gegenangriffe
wurden abgeſchlagen

Um die Antwort anf die Untaten franzöſiſcher Flieger in der
offenen elſäſſiſchen Stadt Schlettſtadt eindringlicher zu geſtalten

wurden heute nacht auf die Feſtung Paris und den Eiſen
vbaynknotenr punkt Compiegne durch Luftſchiffe einige
ſchwerere Bomben abgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Om ulew und Orzye wurde ein ruſſiſcher Angriſ

abgeſchlagen wobei wir zwei Offiziere und 600 Ruſſen zu
fangenen machten

Zwei ruſſiſche Nachtangriffe auf Jednorozek brachen
unſerem Feuer zuſammen Oberſte Heeresleitun

Noch ein ſtanzöſſſches Linlenſchiff vor den Durdanellen geſunten

T Konſtantinopel 21 März Nach hier eingetroffenen Nachrichten
ſoll bei dem Kampfe am 18 März auch das franzöſiſche Linienſchiff Gaulois ge
ſunken ſein

Der Ganulois der annähernd ſo groß war wie das geſunkene Linienſchiff Bounvet iſt 1896 erbaut worden Er
hatte eine Waſſerverdrangung von 11290 t und eiue Beſatzung von 633 Mann

64 Mann vom Bouvet gerettet
T Paris 21 März Nach einer amtlichen Meldung

ſollen von der Beſatzung des vor den Dardanellen geſunkenen
Linienſchiffes Bouvet im ganzen 64 Mann mit dem
Leben davon gekommen ſein

Der türkiſche amtliche Bericht
W T Konſtantinopel 20 März Das Hanpt

quartier teilt mit Durch Beobachtung von der Seite her iſt
unbedingt feſtgeſtellt daß während der Schlacht in den Dardanellen

das franzöſiſche Panzerſchiff Bouvet vor ſeinem Untergange
von zwei Bomben großen Kalibers getroffen wurde Fünf von
unſeren Granaten erreichten die Queen Elizabeth und vier
die Inflexible Auf unſerer Seite wurde nur ein weit
tragendes Geſchütz beſchädigt Unſere Verluſte an Menſchen be
tragen ungefähr 20 Tote Heute hat der Feind keine Unter
nehmungen gegen die Dardanellen verſucht

Schlechtes Wetter vor den Dardanellen
z London 21 März Reuter Bureau meldet aus

Tenedos unterm 19 März Sechs Panzerſchiffe fuhren in der

Meerenge der Dardanellen ein aber ſchlechtes Wetter 7 ver
hinderte die Wiederaufnahme energiſcher Operationen

Graf Tisza über die öſterreich italieniſchen
Verhandlungen

z Mailand 21 März Graf Tisza erklärte einen
Mitarbeiter des Turiner Blattes Stampa er erhoffe jeht
eine friedliche und freundliche Löſung der zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich ſchwebenden Fragen und den Beginn einer neuen
Freundſchaft und Verſtändigung zwiſchen beiden Ländern

Zwei holländiſche Dampfer von e Boten
angehalten

T Rotterdam 21 März Die Batavia Linie
hat den Dienſt nach England eingeſtellt und läßt bis auf weiteres
keine Dampfer nach London abgehen Die Geſellſchaft hat ſich zu
dieſer Maßnahme veranlaßt gefühlt weil zwei ihrer Dampfer
von deutſchen Booten angehalten und nach Zeebrügge ge
bracht wurden Die Bemannung und die Paſſagiere wurden dann
freigelaſſen mit Ausnahme der Schiffsoffiziere und der männlichen
belgiſchen Paſſagiere Da beide Dampfer keine Konterbande
an Vord hatten hat die holländiſche Regierung eine Unterſuchung
angeordnet
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